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I. Auf dem Bauernhof


Auf einem kleinen Bauernhof, irgendwo auf dem Land, lebten einst der Bauer und die Bäuerin, ihre zwei Kinder und die Tiere, friedlich und froh zusammen.


Ich erinnere mich nicht mehr genau daran, wo das war, aber eine Sache habe ich nicht vergessen: Es ist die aufregende Geschichte vom dicken Schwein Willi.


Willi war eigentlich kein Schwein, sondern ein Eber, wie man männliche Schweine nennt. Aber egal – er stürzte sich auf alles, was essbar war und wurde dabei immer dicker und dicker.


Im Stall lebte er zusammen mit den Hühnern, einem Ziegenbock und einem Schaf. Manchmal kamen auch die Katze und der Hund vorbei.


Ja, und dann gab es noch einen Gockel, der morgens alle mit seinem lauten Krähen aufweckte. Das machte er jeden Tag und möglichst früh. Denn, je früher er krähte, umso wichtiger kam er sich vor.


Bis auf Willi liefen die Tiere tagsüber auf dem Hof herum und gingen, wenn das Wetter schön war, erst sehr spät zum Schlafen in den Stall – und natürlich immer, wenn es etwas zu fressen gab.

OEBPS/Images/cover.jpg





